
Für  einen  Kranken  beten  –
PARASCHA BEHAALOTECHA
31. Mai 2018 – 17 Sivan 5778

„O, G“tt, lasse sie doch genesen“ (12:13)
Als Mirjam, seine Schwester, aussätzig nach ihrer schlimmen
Leschon Hara, der übelen Nachrede über Mosche, wurde, dawwente
(betete) Mosche für Ihre Heilung.

Man kann im Achtzehngebet für einen Kranken oder für eine
Kranke beten und bei der Bracha „Genese uns doch“ den Namen
des oder der Erkrankten dort im dazu bestimmten Bereich für
ein persönliches Gebet, benennen. An Schabbat kann man hier
bei der Erwähnung „Roffej Cholim“ – G“tt schenkt den Kranken
Genesung – an dieser Stelle daran DENKEN in der zweiten Bracha
des Achtzehngebets.

Wenn man für einen Kranken dawwent, nennt man den Namen dieser
Person und den Namen dessen Mutter.

Wenn ein Kind für eines seiner Eltern dawwent, nennt er/sie
vor dem Namen des Elternteils:

„Awi mori“ Mein Vater, mein Lehrer

oder

„Immi moratie“ Meine Mutter, meine Lehrerin.
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Kennt  man  den  Namen  der  Mutter  nicht,  benutzt  man  den
Familiennamen.

Bei einem Adoptivkind benutzt man den Namen der adoptierenden
Mutter und nicht den Namen der biologischen Mutter.


